
 

Abteilung Benutzung und Vermittlung · 27. August 2026 · Seite 1/2 

Nutzungsbedingungen für Carrels und Arbeitsplätze mit 
StabiBox (Forschung) der Staatsbibliothek zu Berlin 
 
1. Voraussetzungen 
Für die Nutzung von Carrels und Arbeitsplätzen mit StabiBox (Forschung), im Weiteren auch Forschungs-
arbeitsplätze genannt, gelten neben den nachfolgenden Nutzungsbedingungen die Benutzungs- und 
Gebührenordnung, die Entgeltliste sowie die Hausordnung der Staatsbibliothek zu Berlin 
uneingeschränkt. Alle Dokumente sind auf der Homepage der Staatsbibliothek zu finden (Link zur 
Homepage). 

Sowohl Carrels als auch Forschungsarbeitsplätze sind nur von angemeldeten Nutzer:innen mit gültigem 
Bibliotheksausweis nutzbar. Voraussetzung für die Buchung selbst ist die Nutzung der Medien der 
Staatsbibliothek in größerem Umfang für die Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit (z. B. Promotion, 
Habilitation) oder eines anderen literarischen Werks. Erst mit dem am Tag der Buchungsanfrage 
erbrachten Nachweis über das aktuelle Forschungs- oder Publikationsvorhaben wird die Buchung 
bestätigt. Buchung und Nutzung sind grundsätzlich kostenfrei. 

 
2. Buchung, Nutzungsdauer und Stornierung 
Die Buchungsanfrage wird über das Portal StabiBooking gestellt (Link zum Online-Portal). Die Antwort 
geht per E-Mail zu. Die Staatsbibliothek behält sich vor, die Nutzung ohne Angabe von Gründen zu 
verweigern. 

Carrels und Forschungsarbeitsplätze sind für mindestens eine bis maximal acht Wochen im Jahr pro 
Nutzer:in buchbar. Eine Buchung für die erste Hälfte des Jahres ist immer ab dem 01. Dezember des 
Vorjahres, 8.00 Uhr, möglich, für die zweite Hälfte des Jahres ab dem 01. Juni, 8.00 Uhr. Der erste 
Nutzungstag ist immer der Montag, der letzte Tag immer der Sonntag. Verlängerungen sind nicht möglich. 

Nutzer:innen können eine vorgenommene Buchung unter „Meine Buchungen“ bei StabiBooking 
stornieren, solange noch kein Check-in erfolgt ist. 

 
3. Schlüssel für Carrels und Arbeitsplätze mit StabiBox (Forschung) 
Nutzungsbeginn 
Die Schlüssel für Carrels und Forschungsarbeitsplätze werden nur zu den Servicezeiten mittels ‚Check-in‘ 
an der Servicetheke ausgegeben. Die aktuellen Servicezeiten sind auf der Homepage veröffentlicht. 
Der Schlüssel hat während der gesamten Nutzungsdauer bei der oder dem angemeldeten Nutzer:in zu 
verbleiben. Die Weitergabe des Schlüssels an Dritte und die Nutzung des Carrels oder Forschungs-
arbeitsplatzes durch Dritte sind nicht gestattet. 
 
Nutzungsende 
Zum angegebenen Ende der Nutzungszeit hat die oder der Nutzer:in den Schlüssel persönlich an der 
Servicetheke zurückzugeben oder in die dafür vorgesehenen Schlüsselrückgabeboxen einzuwerfen. Bei 
versäumter Rückgabe des Schlüssels wird ein gebührenpflichtiges Mahnverfahren eingeleitet. Mit der 
dritten Mahnung gilt der Schlüssel als Verlust. Die im Zusammenhang mit dem Schlüsselverlust 
entstehenden Kosten werden den Nutzer:innen gemäß Entgeltliste (vgl. Punkt C: ‚Arbeitskabinen‘) per 
Gebührenbescheid in Rechnung gestellt. 
 

https://staatsbibliothek-berlin.de/
https://sbb.staging.vscout.biz/rbs/entry
https://staatsbibliothek-berlin.de/
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4. Nutzungsbedingungen und Pflichten der Nutzer:innen 
Werterahmen 

Die Nutzer:innen verpflichten sich im Rahmen der Nutzung zur Achtung der Werte der Offenheit und des 
rücksichtsvollen Miteinanders gemäß der Benutzungsordnung. Die Staatsbibliothek prüft die von den 
Nutzer:innen produzierten Inhalte nicht. Bekannt gewordene Inhalte, die dazu im Widerspruch stehen, 
insbesondere strafbarer, gewaltverherrlichender oder jugendgefährdender Art, führen zum sofortigen 
Ausschluss von der Nutzung der Carrels und Forschungsarbeitsplätze und u. U. zur Anzeige bei den 
Strafverfolgungsbehörden. 

 
Ausstattung 

Die Ausstattung der Carrels und Forschungsarbeitsplätze ist pfleglich und entsprechend den Anleitungen 
und Anweisungen des Bibliothekspersonals zu verwenden. Sie darf nicht vom Platz entfernt werden. 
Ebenso ist es nicht gestattet, Mobiliar aus dem Lesesaal wie Anlese-Hocker, Stühle, Rolltritte 
(„Elefantenfüße“) etc. insbesondere in die Carrels umzustellen.  

 
Darüber hinaus gilt: 

Bücher aus der Staatsbibliothek, die in den Carrels oder an den Forschungsarbeitsplätzen aufbewahrt 
werden, müssen zuvor ordnungsgemäß entliehen und durch Fristzettel kenntlich gemacht werden.  

Präsenzbestände dürfen nur kurzfristig mit in die Carrels oder an die Forschungsarbeitsplätze genommen 
werden und sind beim Verlassen täglich wieder an ihren Standort im Regal im Lesesaal zurückzustellen.  

In den Carrels im 5. OG des Hauses Unter den Linden sind auf den Tischen keine Aufbauten wie 
transportable Pulte oder ähnliches gestattet.  

Die Carrels sind nicht schallisoliert. Aus diesem Grund ist das Sprechen oder das Aufzeichnen von Sprache 
oder Ton untersagt. Für die Audio-Nutzung sind Kopfhörer einzusetzen. Auf andere Nutzer:innen ist 
Rücksicht zu nehmen und auf Ruhe zu achten. 

 
Schäden jeglicher Art sind umgehend an der Servicetheke zu melden. 

 

Die Nutzer:innen tragen Sorge für die ordnungsgemäße und rechtzeitige Räumung der Carrels und 
Forschungsarbeitsplätze zum Ende der Nutzungszeit.  

Die Staatsbibliothek ist befugt, bei Bedarf Kontrollen durchzuführen. Den Anweisungen des 
Bibliothekspersonals ist Folge zu leisten. Sie ist ferner berechtigt, Carrels und Forschungsarbeitsplätze 
nach Ablauf des Nutzungszeitraums zu räumen. 

Bei einem groben Verstoß gegen die Benutzungs- und Hausordnung oder bei Missachtung der 
Nutzungsbedingungen kann den Nutzer:innen auch vor Ablauf des Nutzungszeitraums das 
Nutzungsrecht entzogen werden. 

 
5.  Haftung 
Die Nutzer:innen haften bei Verlust und Beschädigung der Ausstattung für alle Formen von Vorsatz und 
Fahrlässigkeit nach den allgemeinen gesetzlichen Regeln. Dies schließt die Haftung für eventuelle 
Begleitpersonen ein. Persönliche Arbeitsunterlagen, Notebooks sowie mitgebrachte Bücher dürfen für die 
Dauer der Nutzung auf eigene Gefahr in den Carrels und Forschungsarbeitsplätzen verwahrt werden. Die 
Staatsbibliothek haftet nicht für die verwahrten Gegenstände. 


